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Stadt Meerbusch 28.01.2010 
Der Bürgermeister 
Planen und Bauen 
Denkmalpflege 
Az.: 63.41/UD 
 
 
Herrn 
Vorsitzenden  
des Kulturausschusses 
      
 
Informationsvorlage 
 
zu TOP ....4.....   der Sitzung der Sitzung des Kulturausschusses am 9. Februar 2010  
 
Unterschutzstellung von Denkmälern, Vorschlagsliste  des Kulturausschusses, Sachstandsbe-
richt 
 
In Ergänzung zu dem Bericht unter TOP 6 der Sitzung des Kulturausschusses vom 1. Dezember 2009 
wird mitgeteilt, dass aus aktuellem Anlass aus der Vorschlagsliste für den Bereich des früheren Amtes 
Lank das Objekt ehemaliges Amtshaus in Lank Gonellastraße 34 zur Abstimmung mit dem LVR – Amt 
für Denkmalpflege im Rheinland vorgezogen wurde. Aus arbeitstechnischen Gründen sowie zur Ab-
stimmung der Benehmensherstellung mit dem LVR – Amt für Denkmalpflege im Rheinland werden 
zunächst alle Objekte erfasst, die schon in der Vergangenheit hinsichtlich ihrer Denkmalwürdigkeit 
diskutiert wurden. Für diesen Listenteil wird es zunächst erforderlich, dass entsprechend dem Be-
schluss zu TOP 5 unter Nr. 2 aus der Sitzung des Kulturausschusses vom 22. April 2008 Sachver-
stand und Wissen der Geschichts- und Heimatvereine eingeholt werden. 
Für die auf den Friedhöfen vorgeschlagenen Einzeldenkmäler sind Bestandsaufnahmen erforderlich.  
Für alle Objekte, die im Zusammenhang mit dem Betrieb von Bahnlinien stehen, ist eine erweiterte 
Betrachtung unter technik-geschichtlichen Gesichtspunkten erforderlich. 
 
Bei den Gebäuden Kaarster Straße 17 / 17 a und 19 ist von einer Denkmaleigenschaft auszugehen. 
Bei dem vorgeschlagenen Wohngebäude Thomas-Mann-Straße 11 ist derzeit fraglich, ob der Bezug 
zur kommunalen Neugliederung in den 1970er Jahren die Denkmaleigenschaft eines bauhistorisch 
nicht prägnanten  Gebäudes begründen kann. 
 
Zu zwei Objekten der Vorschlagsliste haben die Eigentümer gegenüber der Verwaltung bereits ange-
kündigt, alle rechtlichen Möglichkeiten auszuschöpfen, um die Unterschutzstellung ihrer Objekte zu 
vermeiden.  
 
Aus sachlichen Gründen behandelt die Verwaltung Gespräche mit Eigentümern diskret.  
Zu den vorgeschlagenen Denkmalbereichen wird es erforderlich, dem LVR – Amt für Denkmalpflege 
im Rheinland eine gutachtlich fundierte Einschätzung vorzulegen.  
Die Verwaltung wird weiter über den aktuellen Sachstand informieren.  
 
 
 
In Vertretung:  
 
 
 
 
 
 
Dr. Just Gerard 
Technischer Beigeordneter  


